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Reiſe der deutſchen Verkehrs-
ſachverſtändigen nach Paris

Berlin, 30. April.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die von der Kriegslaſtenkommiſſion der Reparationskom-

iſſion als Sachverſtändige für das Eiſenbahnkomitee benannten
Herren Staatsſekretäre Bergmann und Vogt ſind zu Be
ſprechungen nach Paris abgereiſt. Die für das Jnduſtrieobli-
ationskomitee vorgeſehenen Sachverſtändigen Geheimrat Bücher

nd Staatsſekretär Trentelenburg weilen noch in Berlin und
z ſcheint, als ob vorerſt noch nicht daran gedacht iſt, daß ſie

i nach Paris begeben. Man rechnet ſogar im Auswärtigen
usſchuß damit, daß die Beſprechungen möglicherweiſe in Berlin

ſtattfinden.

Cheunis und hymans in Mailand
Paris, 39. Vpril.

Nach dem Brüſſeler Berichterſtatter des, „Echs de Paris
ind die Zuſammenkunft Muſſolinis mit Theunis und Hymans

So werde, fügt der Korre-
pondent hinzu, die neue interalliierte Konferenz herbeigeführt,

nach den deutſchen und franzöſiſchen Wahlen ſtattfinden
de, und die wohl die Endregelung der Reparationen bringen
de Eine derartige Hoffnung wäre zweifelsohne nicht gerecht-

erügt, wenn nicht geſtern Poincaré- und vie belgiſchen Miniſter
Laufe ihrer Fühlungnahme einen zuverſichtlichen Eindruck

wonnen hätten. Nachdem eine gewiſſe Unbekannte aus dem
ageheuren Programm, das man jetzt durchzuarbeiten im Be
riff ſei, verſchwunden ſei, glaube man in Brüſſel, daß das Ein

ändnis der Alliierten niemals ſolider geweſen ſei und nie-
als mehr einem Unternehmen politiſcher Art günſtig.

Das offizielle Kommuniqué der
Reparationskommiſſion

Paris, 30. April.
(Eigener Drahtbericht.)

die Reparationskommiſſion hat ihre offiziöſe Sitzung im
anfe des Vormittags in eine offizielle Sitzung umgewandelt
nd zu Beginn des Nachmittags ein Kommuniqué veröffentlicht,

z folgenden Wortlaut hat:
Die Reparationskommiſſion beſchließt:

Um die Sicherheitsfrage
Berlin, 30. April.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Das „Berliner Tageblatt“ läßt ſich aus Köln melden, die

giſchen Miniſterreiſen nach Paris und London dienten vor
llem auch der Löſung der Sicherheitsfrage, die man zwar In

n

n Kreiſen der Rheinlandkommiſſion verlaute, daß Koblenz
der Rheinlandkommiſſion werden ſolle. Bei dieſer Löſung

ürden Kommiſſare des Völkerbundes weitgehende Kontroll
khte ausüben. Zu dieſer Meldung iſt zu ſagen, daß, auch
deren Jnformationen nach, die Sicherheitsfrage allerdings

ne ganz weſentliche Rolle in den ſchwebenden interalliierten
erhandlungen ſpielt, da Frankreich bekanntlich die Taktik ver

immer dann, wenn die Reparationsfrage in der Gefahr
ler Löſung ſteht, die Frage ſeiner militäriſchen Sicherungen

en Vordergrund zu ſchieben. Es ſcheint, als ob man von
Müſher Seite nach wie vor den Gedanken propagiert, die
ſeinlande zu einer Art Kontroll- Provinz zu machen und ſie

Erſtellung einer dem Völkerbund unterſtehenden inter
üerten Gendarmerie zu internationaliſieren. Von deutſcher

e iſt gegen dieſen gefährlichen Gedanken längſt nicht ge
end Front gemacht worden, im Gegenteil haben gewiſſe

wokratiſche Blätter, die im Auslande als in guter Verbindung
t deutſchen Außenminiſterium gelten, ihn eher unter

d bekämpft. Soll eine ſolche Regelung getroffen werden
e Zeit, daß die Beſatzungsfriſten noch laufen, ſo würde

Wand aus dem Vertrag heraus nichts einzuwenden ver-
a und vielleicht ſogar es als eine Milderung der be
wen unerträglichen Verhältniſſe begrüßen, zumal wenn die

en dieſer Gendarmerie vom Völkerbund übernommen wer-
er offenbar iſt daran gedacht, eine ſtändige Einrichtung

ffen, und eine ſolche kann, als im Friedensvertrag von
es nicht vorgeſehen, keinesfalls von Deutſchland aner-

geren Man kann vielleicht die Hoffnung haben, daß ſich
z einmal eine verantwortliche Regierungsſtelle aufrafft
M Laufe der ſchwebenden Verhandlungen ganz klar und
dige zum Ausdruck bringt, daß für Frankreich keine Not
w die irgendwelcher Sicherung gegenüber dem weheloſen

and beſteht, daß aber Deutſchland, wenn man von ihm
i erwartet, unbedingt ſichere Garantien haben muß,

ein militäriſcher Einbruch, wie der in das Ruhrgebiet,
andere Vertragsbrüche nicht mehr wiederholen.
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1. Sofort das Organiſationskomitee der deutſchen Eiſenbahn
zu bilden, ſo wie es in Artikel 9 des Annex 4 des erſten Sach
verſtändigenberichtes vorgeſchlagen iſt und zu dieſem Zweck Sir
William Edward Lefreve zu bitten, führend an den Arbeiten
dieſer Kommiſſion teilzunehmen.

2. Die Reparationskommiſſion ernennt Sir Robert Sanders-
ley als Vertreter des Komitees zur Organiſation der im Artikel 3
des Annex 1 des Dawesberichtes vorgeſehenen Bauk.

3. Die Kommiſſion ernennt Alfred Descamps, Adminiſtrator
der Banque du nord, als Mitglied des Komitees für die Ausgabe
der Jnduſtrieobligationen, ſo wie dieſe in Annex 5 des erſten
Sachverſtändigenberichtes vorgeſehen ſind.

Die Eiſenbahner gegen das Gutachten
Berlin, 30. April.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Kumbier fand heute

im Reichsverkehrsminiſterium eine Beſprechung des organiſierten
Ausſchuſſes der Reichsbahn ſtatt, bei der Vertreter des Perſonals
mie der Verwaltung zu gleichen Teilen anweſend waren. Jm
Mittelpunkt der Tagesordnung ftand das Sachverſtänoigenyut
achten, deſſen Auswirkungen auf die deutſche Reichsbahn unter
ſucht wurden. Man wird abzuwarten haben, welch s offizielle
Kommuniqué über dieſe Beſprechung herausgegeben wird, aber,
ohne dieſer amtlichen Benachrichtigung vorgreifen zu wollen, ſei
bereits heute feſtgeſtellt, daß die bedenklichen Stimmen, die ſich
dabei zugleich gegen die von der Reichsregierung eingeſchlagene
Politik ausſprachen, bei weitem überwogen. Der Organiſations-
ausſchuß befaßte ſich eingehend mit der Frage der echte des
Eiſenbahnperſonals und beſchloß dann, vom Neichsverkehrs
miniſterium zu fordern, daß die Regelung der Perſonalfrage im
Zuſammenarbeiten mit den Organiſationen vorweg behandelt
werden ſolle.

Bradbury reiſt nach London
Paris, 30. April.

Die Delegierten der Reparationskommiſſion ſind heute vor-
mittag im „Hotel Aſtoria“ zu einer offiziellen Sitzung zu
ſammengetreten. Sie werden ſich im Laufe des Nachmittags
über den Gang der Beratungen einigen. Ueber den Verlauf
der Beſprechungen verlautet nichts beſtimmtes. Der engliſche
Delegierte Bradbury reiſt noch heute nach London ab. Obſchon
über den genauen Zweck ſeiner Reiſe nichts mitgeteilt wurde,
ſteht feſt, daß er von Macdonald genauere Jnſtruktionen der
engliſchen Regierung einholen wird. Eventuell nimmt er auch
an der Zuſammenkunft zwiſchen Macdonald und Theunis teil.

Snowdens Budgetentwurf einſtimmig
bewilligt

London, 30. April.

Das Unterhaus hat einſtimmig ſeine formelle Zuſtim-
mung zu den Budgetvorſchlägen des Schatzkanzlers
erteilt.

Die vorgeſchlagenen neuen Einwanderungs-
quoten

New-York, 29. April.

Das gemeinſame Komitee von Repräſentantenhaus und
Senat, das wegen eines Kompromiſſes über das Einwanderungs-
geſetz verhandelte, hat nur geringe Fortſchritte zu verzeichnen.
Senator Reed informierte die Konferenz nach einer Unterred ng
mit Coolidge über deſſen Anſicht. Mit der endgültigen Annahme
der zweiprozentigen Quote glaubt man, daß die Annahme des
Antrages Reed ſichergeſtellt iſt. Das Wichtigſte dieſes Antrages
iſt die Feſtſetzung einer neuen Quote bis 1927. Folgende Zal len
gelten als Quote bis 1927 und nachher, wenn das Amendement
Reeds angenommen wird: Deutſchland 47 229 bis 1927, nachher
22 018, Oeſterreich 1090 bezw. 1842, Ungarn 588 bezw. 1266,
Tſchechoſlowakei 1970 bezw. 1220, Südſlavien 225 bezw. 602,
Jtalien 4889 bezw. 5878, Niederlande 1727 bezw. 2670.

Coolidges Eingreifen in der Einwanderungs
frage

London, 30. April.
Aus Waſhington wird gemeldet, daß Präſident Coolidge, wie

aus zuverläſſiger Quelle verlautet, den Mitgliedern des Ein-
wanderungsausſchuſſes den Rat erterlte, die Jnkraftſetzung der
Bill betreffend die Ausſperrung japaniſcher Einwanderer zu
verzögern, damit Verhandlungen bis zum Abſchluß eines neuen
Vertrages ſtattfinden können. Der gemiſchte Ausſchuß des Se
nats und der Kammer, der ſich mit der Prüfung der Einwande-
rungsfrage befaßt, hat die Vorſchläge des Präſidenten Coolidge
erörtert und ſoll ſie abgelehnt haben. Unter dieſen Umſtänden
wird die geſamte Frage im Senat und in der Kammer dem-
nächſt zur Sprache gelangen.

Jtalien
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Deutſche Sachverſtändige reiſen nach Paris

Belgiſche Verhandlungen mit Der neue Geſandte für Mexiko
Berlin, 30. April.

Der Leiter der Oſtaſienabteilung im Auswärtigen Amt,
Miniſterialdirektor Knipping, iſt an Stelle des verſtorbenen
Den Graf Montgelas zum Geſandten in Mexiko ernannt
worden.

Geſandter Knipping iſt urſprünglich aus dem Juſtizdeenſt
hervorgegangen. 1896 wurde er als Gerichtsaſſeſſor zum Aus-
wärtigen Amt beurlaubt, drei Jahre als Vizekonſul nath Sidney
geſchickt und nach kurzer Zeit nach Schanghai verſetzt. Jn China
iſt Knipping lange Zeit tätig geweſen, u. a. als Konſul in
Tientſin. Seit mehreren Jahren leitete Knipping als Mini-
ſterialdirektor die oſtaſiatiſche Abteilung des Auswärtigen Amtes.

Die deutſchen Vertreter bei den Wiener
Verhandlungen

Berlin, 30. April.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Bei den heute in Wien aufgenommenen deutſch- polniſchen
Verhandlungen wird Deutſchland durch den Staatsſekretär
Lewald und Geheimrat Zechlin vom Auswärtigen
Amt vertreten.

Türkiſch- franzöſiſcher Konflikt
London, 30. April.

Die „Times“ melden aus Konſtantinopel, die Lage an
der türkiſch-ſyriſchen Grenze werde ge'pannt.
Aus Adara wird gemeldet, daß General Fachr Eddir Paſcha, der
Befehlshaber des fünften türkiſchen Armeekorps, dort mit ſeinem
Stabe eingetroffen iſt, um „ſtrategiſche Uebungen“ zu veran
ſtallen. Weilere Meldungen aus Adara beſagen, daß elf Dörfer
durch franzöſiſches Artilleriefeuer vollſtändig zerſtört und daß
51 Perſonen verhaftet und nach Aleppo verſchleppt worden ſeien.

Schwediſch ruſſiſche Poftunion
Moskau, 30. April.

Der Generaldirektor der ſchwediſchen Poſtverwaltung iſt in
Moskau eingetroffen, um mit der Sowjetregierung Verhand-
lungen über den Abſchluß einer Poſt-, Telegraphen- und Tele-
rege non zwiſchen dem Sowjetbunde und Schweden zu
ühren.

Motorradunglück eines franzöſiſchen
Kontrollkommiſſionsmitgliedes

Dresden, 29. April.
In der Nähe von Lauſa ſtieß ein Mitglied der fran

zöſiſchen Kontroll kommiſſion mit einer Begleiterin
auf einem Motorrad auf der Chauſſee mit einem Radfahrer
zuſammen. Der Motorradfahrer erlitt einen ſchweren Schädel
bruch, ſeine Begleiterin Hautabſchürfungen, während der Rad
fahrer einen ſchweren Beinbruch davontrug. Der Franzoſe wurde
ins Krankenhaus überführt, wo er bald darauf ſeinen Ver-
letzungen erlag.
Neue Jnvaſion franzöſiſcher Eiſenbahner

Königſteele, 30. April.
n den letzten Tagen ſind hier eine Anzahl franzöſiſcher
Eiſenbahnbeamte mit ihren Familien eingetroffen, für die gegen
15 mehrzimmerige Wohnungen freigemacht werden mußten.

Flaggeuverbot im beſetzten Gebiet
Düſſeldorf, 30. April.

Nach einer neuen Verfügung (112) des Generals De
gutte über das Flaggen iſt es in den beſetzten Gebieten ver-
boten, auf öffentlichen oder privaten Gebäuden jegliche natio-
nale Flagge aufzuhängen, ohne die vorherige Genehmigung des
kommandierenden Generals des betreffenden Gebietes zu be-
ſitzen. Die auf dem Waſſerwege verkehrenden Schiffe können
ohne vorherige Genehmigung ihre Nationalflagge und andere
durch die Schiffahrtsordnung genehmigten Flaggen hiſſen. Ver-
boten werden weiterhin jegliche Kennzeichen auf Land und
Waſſerfahrzeugen, ſoweit es ſich dabei nicht um die Abzeichen
des Roten Kreuzes, um Fabrik- und Urſprungsmarken ſowie
kaufmänniſche Abzeichen, ausgenommen die auf den Vorderſeiten
und den Seitenfenſtern der Kraftfahrzeuge befindlichen, handelt.
Zuwiderhandelnde werden mit Freiheitsſtrafen bie zu fünf
Jahren und Geldſtrafen bis zu 10 000 Goldmark bedroht.

Engliſcher Wechſel im Kommando
der Rheinarmee

Lonudon, 30. April.
Wie „Daily Telegraph“ erfährt, wird General Sir Alexan-

der Godley, Oberbefehlshaber der britiſchen
Rheinarmee, in Bälde nach England zurückkehren und
durch Generalleutnant Sir John de Cane erſetzt
Oberſt Repington ſchreibt dazu im gleichen Blatt, mit de Cane,
der vor dem Weltkrieg als einer der drei fähigſten Stabsoffi-
ziere des britiſchen Heeres gegolten habe, und im Jahre 1918
britiſcher Vertreter im Hauptquartier Fochs geweſen ſei, und
Oberſt Cleve in Paris, werde England durch die britiſchen Offi-
ziere vertreten ſein, die am beſten mit Foch, Petarn und ihren
Arbeitsmethoden vertraut ſeien. Von dieſem Standpunkt aus
ſei die neue Ernennung beſonders zu begrüßen.



Radiowahlrede des Grafen Weſtarp
Berlin, 30. April.

(Eigene Drahtmeldung.
Nachdem der Reichskanzler Dr. Marx in ſeiner Eigenſchaft
Führer des Zentrums geſtern eine Wahlrede durch Radiofeit folgte heute abend Graf Weſtarp für die Deutſch

hationalen. Er führte ungefähr aus Es liegt mir daran,
den Wahlkampf, ſoweit ich Einfluß darauf habe, mit außen
politiſchem Jnhalt zu erfüllen, deshalb möchte ich nicht den
Spuren des Reichskanzlers folgen, der geſtern an dieſer Stelle
ein gedrängtes, aber umfaſſendes Parteiprogramm vorgetragen

Jch wende mich der Schickſalsfrage zu, die meines
tens am 4. Mai in vorderſter Reihe zur Entſcheidung

ſteht. Das Sachverſtändigengutachten macht Vorſchläge, die für
Deutſchland unannehmbar ſind. Auch wenn der Normalzuſtand
erreicht wird, können aus dem deutſchen Budget niemals die
verlangten 2500 Millionen herausgenommen werden. Dazu
kommt die Sklaverei, die den deutſchen Finanzen und der
deutſchen Wirtſchaft angeſonnen wird. Es wird geradezu eine
Horde von Ausländern auf unſere Wirtſchaft losgelaſſen:
1. ein Kommiſſar und 5 Unterkommiſſare erhalten dje Beauf-rigen über die Zölle mit weiteſtgehenden re
ugniſſen; 2. ein beſonderer Kommiſſar beaufſichtigä die Jn-

w. Das Schlimmſte iſt der Vorſchlag über die
Eiſenbahn. 8. Die Goldemiſſionsbank rückt an die Stelle unſerer
alten deutſchen Reichsbank und an Stelle von Helfferichs
ſtützendem Werk unſerer Selbſthilfe, der Rentenbank.

Die Sachverſtändigen meinen, das deutſche Volk werde ſelbß
die n und Mäßigkeit dieſer Vorſchläge anerkennenmüſſen. as wird es ganz gewiß nicht tun. Die Befürworter
des S r e ſagen, die Vorſchläge bringen uns
die Freiheit von Rhein und Ruhr. Darüber beſteht kein
Streit, 7 dieſes Ziel kein Opfer an Gut
und Blut zu e würde, wohl aber beſtreiteich, daß der Sachverſtändigenvorſchlag, ſo wieer iſt, uns dieſes Ziel bringt. Solang Frankreich die
t eee Macht über das Gebiet in Händen hat, wird es ſich
um dieſen Vertrag ebenſowenig kümmern, wie es ſich bei dem
UNeberfall auf Rhein und Ruhr an den Vertrag von Verſeilles
gehalten hat, der doch auch von der Welt garantiert war. Die
Erklärungen des Kabinetts Maryx-Streſemann Finſichtilch des
Gutachtens ſind von der Gegenſeite ſofort als ein bindende gat
legung auf das Gutachten behandelt worden. Auf die Ziele
ſeiner eigenen Partei übergehend, ſagte Graf Weſtarp dann

Jn erſter Linie wollen wir eine Politik der Wahrheit, auch
dem eigenen Volke gegenüber. Als die Deutſchnationalen im
Mai 1921 die Regierung und die Parteien geradezu anflehten,
das Londoner Ultimatum nicht zu unterſchreiben, hielt man uns
entgegen, dann iſt Oberſchleſien verloren. Man hat durch die
Unterſchrift Oberſchleſien nicht gerettet. Wir Deutſchnalionalen
ſind eine Partei, die durch keine Annahme unannehmbarer For
derungen, durch keine Unterwerfung gehemmt, den feindlichen
Mächten entgegentritt. Wir wollen, daß aus dieſer unſerer
Politik das deutſche Volk den Willen und die Kraft ſchöpfem
g ſelbft zu helfen, wenn die Stunde dazu gekommen

n wird.
Wahlaufruf des deutſchen Hochſchulrings

BVerlin, 30. April.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der deutſche Hochſchulring nimmt Veranlafſung, auf den

Aufruf der Reichsregierung einzugehen und die Ziele heraus-
zuſtellen, die er gerade bei dieſen Wahlen für ſeine
Anhänger in der deutſchen Studentenſchaft als
beſonders wichtig anſieht. Wenn die Reichsregierung
meinte, wir vergeſſen zu ſchnell und zur Begründung ſagt, denkt
an die Zeit der wahnwitzigen Geldentwertung, ſo hält der deut-
che Hochſchulring dagegen, daß die Erinnerung an die materielle

Volkes uns niemals vergeſſen laſſen wird, e es
andere Dinge gibt, die in unſerer Erinnerung unvergeſſen ſind.
Die Ruhrbeſetzung im Jahre der „wahnwitzigen Geldentwer-
tung“, die Zermürbung des Widerſtandes gegen den in der Weſt
mark eingedrungenen Feind von der Heimat aus. Der Verluſt
deutſchen Landes und Volkes im Oſten durch Völkerbunds-
ſchacher, die zahlloſen Demütigungen der letzten fünf Jahre. Die
planmäßige ſtille Sabotage des Willens zur Selbſtbehauptung,
die mit der berüchtigten Reichstagsreſolution 1917 einſetzte. Die
Reichsregierung erklärt, daß dieſes Abirren von dem beſchrittenen

e der Ordnung und Vernunft das Ende des Reiches, das
Verderben des Volkes ſei. Der deutſche Hochſchulring betont,

daß er kein Reich kenne, deſſen Ende erſt noch herbeigeführt, kein
deutſches Volk, das erſt noch ins Verderben geſtoßen werden
könnte. Zerſtückelung, Entehrung und Fremdherrſchaft ſind ſchon
da! Der Hochſchulring fordert die Studentenſchaft auf, nur die
Männer zu wählen, die, vom Verantwortungsgefühl durchdrungen,
ſich für die lebensnotwendige Forderungen einſetzen. Männer,
die ablehnen die Anerkennung der Friedensverträge, die Lüge von
der Schuld Deutſchlands am Kriege, das blinde Vertrauen auf

Hochofen l
Ein oberſchleſiſcher Roman von Hans Riehter.

Copyright 1923 by Ernst Keils Nachfolger (August Scherl)
G. m. b. H. Leipzig.

Sie aber, Karin, würde in die Welt ziehen, ſich ſelbſt ihr
n bauen. Sie griff wieder zur Feder und ſchob den Bogen
zure-ht.

Jrgendwo wartete ein Laboratorium auf ſie mit langen
Tiſchen voll Schalen und Retorten, mit Flaſchen, in denen bunte
Säuren und Löſungen ſchillerten. Jrgendwo würde ſie mit Gas
flamme und Windofen hantieren, miſchen, verreiben, beſtimmen,
abwiegen. War das das Schickſal

Man mußte ſchreiben: An die Perſonalabteilun
Aktien Geſellſchaft. Wer mochte jetzt auf dem Platze
auf ſie wartete? Warum ging die andere fort?

Sie tauchte die Feder energiſch in die Tinte danke ich
W für Jhr Schreiben und bin bereit, den Poſten anzu
nehmen.

Dann ſchloß ſie das Fenſter und fing an, ſich auszukleiden.
Merkwürdige Gedanken huſchten um ſie herum: Da
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derRehen, der

tand
Anuſchka und flüſterte ihr ihre er zu mit blitzenoen

und mit dieſem ſpöttiſchen, verächtlichen Zug um den
und.

Sie mußte Bruck warnen
Bruck Bruck und ihre Gedanken tanzten einen wirren

Ringelreihn.
Zwanzigſtes Kapitel.

Ruth ging langſam die Treppe im Breslauer Hauptbahnhofherunter. Um ſie haſteten die Menſchen dem Ausgang zu, die

übliche Eile des Bahnhofs, Maſſenpſyhchoſe, die jeden ergreift, der
ſich in den Dunſtkreis der langen, eleganten D-Wagen begibt.
Ruth muſterte intereſſiert. Anders als in Berlin, öſtlicher, es
roch nach aufdringlichem Parfüm, nach Puder und Schminke,
eine auffallende Schönheit mit ſlawiſchen Backenknochen ſtreifte
ſie. Bruchteile von Geſprächen flogen an ihr Obhr. Geſchäfte
überall, Börſe, Konfektionspreiſe, Getreide. Sie ſuchte in den
Geſichtern; war denn nirgends ein anderer Zug, hatte Goethe
recht. als er den Oberſchleſiern ſein „weitab von gebildeten
Menſchen“ ins Tagebuch ſchrieb?

Schon im Zuge hatte ſich das polniſche Element hervor
gedrängt. Jn der zweiten Klaſſe elegant Ruth ſtellte eine gute
Nachahmung von Paris feſt, man war ja hörig von Frankrerh,
in jeder Beziehung, ſo auch die polniſche Dame.

In ihrem Abteil erſter Klaſſe war Ruth anfangs allein ge
blieben. Sie hatte ihre alte Wafſe bei der Hand, um unliebſame

GHinreiſe in Breslau begrüßen zu können. Sie bleibt er

eine kosmopolitiſche Regelung der Weltgeſchicke durch den Völker
bund, die Herrſchaft einer Demokratie und eines Parlamentaris
mus, die unß zugrunde gerichtet haben.

Feunerkampf zwiſchen Polizei und
Kommuniſten

Gelſenkirchen, 30. April.
Die Paligei war geſtern auf die Spur der Sabo

teure auf den S Zechenanlagen ge-kommen. Im Laufe der Nacht wurden einige verdächtige
Perſonen im Stadtteil Bismarck verhaftet. Vor. hier aus führt
die Spur in ein Hinterhaus in der Schillſtraße. Als heute
morgen Polizeibeamte das Gebäude betraten, um die Verbrecher
e en wurden ſie mit Feuer empfangen Ein

olizeibeamter wurde auf der Stelle getötet, ein zweiter ſchwer
verwundet. Vor dem dauernden Feuer mußten ſich die ſchwachen
Polizeikräfte zurückziehen. Nachdem Verſtärkung hecangeholt
und auch die Feuerwehr erſchienen war, wurde das Gebäude
h belagert. Es entwickelte ſich ein über zwei Stunden
auernder Feuerkampf. Die Abſicht dec Feuerwehr, das Ge-

bäude in Brand zu ſtecken, mußte wegen des ſtarken Reg ens auf
gegeben werden. Gegen 10 Uhr hörte das Feuern auf Nach
einem Angriff auf das Gebäude wurden die beiden Verbrecher
tot. aufgefunden. Ob ſie ein Opfer der Schüſſe der W ge
worden ſind oder ſich ſelbſt getötet haben, ſteht noch ni.ht feſt.
Vorgefunden wurde eine Menge abgeſchoſſener Munition, zwei
Armeepiſtolen, einige Karabiner und mehrere Handgranaten.

Maifeier
Berlin, 30. April.

Das Polizeipräſidium teilt mit: Trotz des beſtehenden Ver
ſammſpres- und Umzugsverbots planen die Kommuniſten, wie
ſie öffentlich bekanntgeben, am 1. Mai öffentliche Demon-
ſtrationen auf den Straßen und Plätzen Groß-Berlins. Mit
Rückſicht hierauf erſucht der Poligeipräſident von Berlin die Be
völkerung, allen Anſammlungen am 1. Mai fernzubleiben, darnit
nicht Unbeteiligte bei dem unvermeidlichen Einſchreiten der
Polizei zu Schaden komtinen.

Seeckt in München
München, 80. April.

General von Seeckt, der ſich dienſtlich in München auf-
bält, re geſtern eine Reihe von Beſuchen. Am Abend fand
in der Wohnung des Landeskommandanten Generat von Kreß,
im Gebäude des Wehrkreiskommandos ein Empfang ſtatt. zu
dem auch der Miniſterpräſident mit ſämtlichen Miniſtern, Ver-treter des diplomatiſchen Korps, unter ihnen Nuntius Pacelli,
und andere führende Männer erſchienen waren. Milit armuſik
ſpielte um 2810 Uhr abends vor dem Hauſe der Schönfeloſtraße
eine Serenade, die trotz des ſehr regneriſchen und ſtürmiſchen
Wetters zahlreiches Publikum ange ockt hatte. Heute früh fand
auf einer 8 im Norden der Stadt eine Felddienſtübung der
geſamten Münchener Garniſon unter Leitung des Oberſten von
Dittelberger, Kommandanten des Jnfanterieregiments 19, ſtatt.

Der Dolchſtoß
Zermürbung der Front, Vernichtung des Reiches war das

Kriegsziel ſozialiſtiſcher Hetzer. Als das Ziel erreicht, Triump
der roten Führer: „Das Volk hat auf der zen Linie geſiegt
Heute wollen ſie es nicht geweſen ſein, die Verteidigungsgedanken
und Nationalgefühl beſiegten, wo Verſailles die Folgen des Zu
ſammenbruchs, Hunger, Arbeitsloſigkeit, Auswanderung die
Folgen von Verſailles ſind.

Weſſen Folge war der Zuſammenbruch? Die Folge des
Dolchſtoßes. Was iſt Dolchſtoß? Eine Legende, ſagen die roten
Führer, die es nicht geweſen ſein wollen. Dolchſtoß iſt die
bewußt und abſichtlich auf Zertrümmerung der
deutſchen Wehrmacht gerichtete Tätigkeit
hinter der Front. Hand in Hand mit Großkapital und
Heeresleitung der Feinde haben rote du den Dolchſtoß
geführt. Vertrauensſelig folgten ihnen deutſche Arbeiter und
halfen den deutſchen Sieg ſabotieren. Sie glaubten der Lüge,
daß jenſeits der Front dieſelbe Sabotage erfolge.

s ſind bewieſene Tatſachen. Die Süddeutſchen Monats
hefte, München, ſtellen im Aprilheft 1924 eine große Anzahl
dieſer erwieſenen Tatſachen zuſammen, ſozialdemokratiſche Reden
und Schriften zur Siegesſabotage. Auch Schriften der Feinde
brachten Beweiſe des HandinHand-Arbeitens der Feinde und
der Dolchſtoßmänner. Weitere Enthüllungen ſtehen bevor. Noch
zögern die Feinde, weil ſonſt „viele, die wertvolle und gefähr-
liche Dienſte getan haben“, Repreſſalien ausgeſetzt würden, ſo
ſchreibt der Engländer Sir Campbell Stuart in den Geheim
niſſen von Crewe Houſe (der engliſchen Kriegspropaganda-
zentrale), London 1920 (deutſch bei Theodor Weichert in Leipgzig).

Der Dolchſtoß beginnt mit der Verweigerung der Kriegs-
kredite durch Karl Liebknecht am 2. Dezember 1914, der nicht
erlahmte, durch Streikhetze und Propaganda mit den

Annäherungen abzuwehren, Bücher und Zeitungen. Jhr kleiner j Sie es erlauben, komme ich noch vor der Reiſe nach

Coupékoffer ſtand offen neben ihr auf dem Polſter.
Jede Station der Stadtbahn brachte neue Menſchen, in den

Gängen drängten ſie ſich, warfen neidiſche Blicke in das leere
Abteil, aber die Schranke hielt, ſie gingen weiter.
Am Schleſiſchen Bahnhof ſtiegen ein Herr und eine Dame

ein. Ruth wurde ganz Abwehr, aber die Ankömmlinge beachteten
ſie gar nicht, ſprachen Polniſch miteinander, Ruth verſtand ſie
nicht. Ab und zu trafen franzöſiſche Laute ihr Ohr. Wenn man
S Paris ſprach, konnte man es nur franzöſiſch tun, meinte die

me.
Jetzt wußte ſie, was es bedeuten ſollte, als ihr Vater ſagte:

„Du fährſt in eine andere Welt“. Zwiſchen den Deutſchen und
Aſien liegt noch ein dünner Gürtel, übertüncht mit weſtlicher Ele
gangz, das iſt Polen. Dahinter ſie ſah die polniſchen Döcrfer,
von denen der Vater erzählt hatte, armſelige Häuſer, ohne eine
Ahnung von Schönheit, ſah die ruſſiſchen Steppen. Aber der
Gürtel iſt dünn und brüchig. Soulevez l'spiderme et vous trou
verez des tartares: Napoleons Wort über die Ruſſen, kann man
auch auf die Polen anwenden.

Vor dem Portal blieb ſie ſuchend ſtehen. Vor ihr hielt ein
Coupé mit FJſabellen beſpannt. Sie erinnerte ſich, in einer
Sportzeitſchrift geleſen zu haben, Frau Korff fahre nur Jſa
bellen, eigene Zucht, das Geſtüt auf einem der chen Güter
hatte Weltruf. Der Diener, der neben dem Wagen ſtand, griff
an den Hut, als ſie ſicher an ihn herantrat.

„Der Korffſche Wagen
Der Mann verbeugte ſich. Riß den Schlag auf und nahmihr den Gepäckſchein ab. Hinter ihnen hielt i Jagdwagen für

den Koffer.
In ſchlankem Trabe peg der W in eine Seitenſtraße

einen kurzen Augenblick ſah ſie die hellſchimmernden L iiber der
Pferde, der Straßenlärm verhallte hinter ihr, wieder hörte ſie
das taktmäßige Trappeln der Tiere. Sie wollte in ihr Reich
ziehen, einſam und ſtolz wie eine Fürſtin.

Vor ihnen ein Tor auf; in elegantem Bogen fuhr der
Wagen hinein. Die Räder mahlten im weißen Kies, in ſcharfem
Trabe ging es eine Rampe empor, ein kurzer Ruck, die Pferde
ſtanden. er Diener riß den Schlag auf. Sie hielten unter
einem Glasdach, die Tür des Hauſes war weit geöffnet, und
drinnen in der Halle ſtand eine alte Dame und ſah ihr forſchend
entgegen.Des alſo war die alte Frau Korff.

„Meine Mutter würde ſich freuen, Ste ſchon Nhrer
mehr

drückt ſie“, hatte Korff geſagt
e wußte, was der zu

ennKorff hatte am Bahnhof geſtanden.

lange in der Stadt, der Sommer
Und ſie hatte zugeſtimmt.
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Genoſſen die Front zu zermürben. Der Unab
Magdeburg faßt das Ergebnis der ſozialiſtiſchen
zuſammen

„Wir haben unſere Leute, die an die Front gingen, zur
Fahnenflucht veranlaßt. Die Fahnenflüchtigen haben di
organiſiert, mit falſchen Papieren ausgeſtckttet, mit Geld i
unterſchriftsloſen Flugblättern verſehen. Wir haben die
Leute nach. allen Himmelsrichtungen, hauptſächlich wieder m
die Front geſchickt, damit ſie die Frontſoldaten bearbeiten un
die Front zermürben ſollten. Dieſe haben die S
beſtimmt, überzulaufen, und ſo hat ſich der Verfall allmählig
aber ſicher vollzogen.“

„Aus der Werkſtatt der Revolution“ von Emil Barth iſt ine
wichtige ſogialiſtiſche Quelle zur Kenntnis des Dolchſtoßes. J
Sozialdemokratie von heute möchte, daß dieſe Schrift wict
erſchienen wäre. Nach Barth g. w. die Maſſenaktionen
den Krieg am 1. Mai 1916. Gift der roten Zerſehunghatte e nicht gewirkt. Die Maſſe war noch ſtegeegewit oder
wie Barth es ausdrückt, ſie wollte nichts gegen den Krieg unter
nehmen, weil ſie „fürchtet, ſich die Siegesbeute, die ſi
Entbehrungen reichlich entſchädigen ſoll, zu verſcherzen.
ſagte damals zu Liebknecht, ohne Revolution könne de
Krieg noch 338 Jahre weitergeführt werden, alſo wie wir
wiſſen, über einen Zeitpunkt hinaus, wo die Widerſtandskraf
der Gegner erlahmt e wäre.

Ende Juni 1916 die erſten Streiks der Munitions
in Berlin und Braunſchweig. Die Streikhetze
April 1917 erneute Streiks. Das Ausland ſchickt Agi
material. Die Widerſtandskraft der Feinde erſtarkt, dem dent
ſchen Heere fehlt Munition. Jm Sommer 1927 beginnt
ermürbende Agitation in der Marine unter Jahn der
eichstagsab geordneten Haaſe und Dittmann, die Volſchewiſten,

propaganda an der Oſtfront. Januar 1918 politiſche Maſſen
ſtreiks in Wien, durch den ſozialiſtiſchen Drahtgieher Juli
Deutſch der uns auch ein wertvolles Dokument ühe
den roten Dolchſtoß lieferte. Auch in München Nunitionsſtreits

Seit Januar 1918 größte Propaganda zu Meuterei un
Streiks. Aus den damaligen Flugblättern:

„Die rebelliſchen troſen haben ihren Klaſſen enoſſen
ein Signal und ein Beiſpiel d „Deutſche Arbeite

lt t wie wir, dann wird der Menſchheit ein ſozialiſtiſche
ede beſchieden ſein. „vVerlaßt die Weriſtätten un

briken. Laßt die Arbeit ruhen. Mann der Ärbeit, auſ
gewacht und erkenne deine Macht! Alle Räder ſtehen ſt
wenn dein ſtarker Arm es will. Nieder mit dem Krieg
Nieder mit der Regierung. Friede, Freiheit, Brot.“

Waffenkäufe lange vor der Revolution, Zuſarimenkünft
roter Führer (Haaſe, Cohn, Ledebour, Dittmann, Breitſchelb un
Borchardt) in der ruſſiſchen Botſchaft (die beiden letzten waren
dort dauernd angeſtellt) führen zur Krönung des langen Werke
zur Novemberrevolution.

Der Kongreß der Arbeiter und SoldatenRäte ſtellte feſt
„Die Vorbereitungen zur Revolution ſind ſchon im Tuni i
Por en worden. 1919 und 1920 bekennen ſich die roten

olchſtoßmänner noch zu ihren Werken. Heute erinnern
ſie ſich nicht mehr gut.

Am 2. November 1918 ſagte Emil Barth in Köpenick:

kg

die Sympathie der Ententevölker iſt für ung Brot, ehe
die freundſchaftliche Haltung der Ententeregierungen iſt i
Luft und Licht.“

Lloyd George ſagte nach dem Zuſammenbruch voll Hohn
„Jetzt ſind ſie unten; wir tun, was wir wollen.“

Dem „Vorwärts“ ſoll das Dolchſtoßwort vom 20. Oktobe
1918 unvergeſſen ſein:

„Deutſchland ſoll das iſt unſer feſter Wille als Sozialiſte
ſeine Kriegsflagge für immer ſtreichen, ohne ſie das lebe

Mal ſiegreich heimgebracht zu haben.“Deutſcher Wabler, vergiß den Dolchſtoß nicht! Gib der

Parteien des Dolchſtoßes und ihren Helfern keine Daſein
möglichkeit. Wähle ſchwarzweißrot, wähle deutſchnational,

Cus allor Welt
Der „Columbus“ in New-York

New-Hork, 30. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Norddeutſche Llohd- Dampfer „Col umbus“, der ſein

erſte Reiſe nach Amerika vor kurzem angetreten hat, teifunkentelegraphiſch für heute abend 8 Uhr ſeine Ankunf

in Newe-York mit.
Lebendig begraben

New-ork, 30. April.
Wie aus Wheeling in Virginia gemeldet wird, muß jetzt al

Hoffnung aufgegeben werden, die im Bergwerk von Benswo
verſchütteten hundert Bergleute zu retten.

——=d7- c

cm

nach Breslau“, hatte er zum Abſchied geſagt.
Ja, das wollte ſie. Das alte Haus ſchien ihr für ſei

Werbung ſtilvoller als die Grunewaldvilla. Mit den Elben
war er doch längſt einig. Aber ihr Ja wollte ſie ihm da gebe
wo ſie Herren werden würde. Da ſollte er ſie fragen.

Raſch ging ſie die Stufen hinauf, beugte ſich über die Han
der Greiſin und führte ſie an die Lippen und doch la
etwas Hoheitsvolles in der Gebärde.

Die ſtahlblauen Augen der alten Dame ruhten auf i
ien Sie mir willkommen.“ Die Stimme klang leiſe, en

wenig müde.Ruth ſah ſich um. Sie ſtanden ganz allein in der grä
ihrer erſten ZuſammenkunHalle, kein Menſch war Zeuge„gch danke Jhnen, daß Sie meinem Wunſche Folge leiſten

und ſchon jetzt kamen. Die Stadt ſtrengt mich an, ich blei
nicht mehr ſange hier. Ich ſehne mich nach Schönau und m
meinen Roſen.“ Ein Leuchten kam in ihre Augen. „Sie blühe
ſchon und warten auf mich. Schönau iſt ein Paradies.

Noch immer hatte Ruth kein Wort geſprochen. Das Ha
dunkel und die ſchwere Luft legten ſich beklemmend auf ſie.

„Sie werden ruhen wollen nach der Reiſe?“
„Jch bin nicht müde.“
Die alte Frau lächelte. „Jch r den Unterſchied d

Jahre. Was für mich ſchwere Arbeit iſt, iſt Jhnen ein Kinde
ſpiel. Jch freue mich, wir werden alſo plaudern könne
Kommen Sie in mein Gartenſtübchen, da iſt es wohnlicher a

hier vorn in den hohen Zimmern.“ 8Sie ging voran, durchſchritt eine Reihe großer Rän
die mit ausgewähltem Geſchmack eingerichtet waren.
öffnete ſie die Tür und ließ den Gaſt vorangehen. De

mein Reich.“ eRuth ſtand in einem Biedermeiergimmer mit weißen 2
chen und hellen Gardinen am Fenſter, die Sonne ſpielte e
dem Schreibtiſch. Ein Buch lag aufgeſchlagen ben
bequemen Ohrenſeſſel, der nahe am Fenſter ſtand.

Hier iſt's ſchön, nicht?“ kichelte die Greiſin.
mein Lieblingszimmer in Schönau aus. Wenn ich
das Fenſter blicke, dann ſehe ich nur Roſen vor mir,
am Fenſter ſind ſie ſchon heraufgeklettert. Sie wollen z
hereinſehen, wiſſen ja, daß ich ſie gern habe. Und nun du
mein Sohn dasſelbe Zimmer auch hier eingerichtet, dar
wenn ich hier bin, von Schönau träumen kann in d
n h et tonnie Nuth die Frau ſehen. S

v e It tmittälgroß s We e war ehe in guter 5
um Mund. Früher einmal mußte ſie ſchön gewe

Wortſegung folgt.

„Seien Sie ſich klar, daß beides für uns Notwendigket
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e Vatermürbung es ſich immer um die Durchführung innerpolitiſcher Pläne.Dieſes Mal handelt es ſich aber darum, ob Deutſchland weiter

n veſte a re u a. ige Reichstag alles verſprochen Nichtsuns der vorige Reichstag alles verſpr ibe w Halle, 1. Mai. iſt eingetroffen. Es wurde der großen Maſſe eingeredet, daß ein Zur Zuckerzwangswirtſchaft
en die W ahlfrühlin ſiegreicher Krieg dem Volke geſchadet hätte. Dafür brächte ber Den fortgeſetzten Bemühungen des ReichsLandbundes, die
diedet e g die neue Regierung Friede, Freiheit, Brot. Und wiederum: Reſte der Zuckerzwangswirtſchaft zu beſeitigen, ſind wiederumer c e eben diesmal nicht ſoviel bunte Rieſenwahlplakate wie nichts iſt davon eingetroffen nie Wichtige T ilerfsige beſchieden geweſen. Hierher gehören
S n in dem ſteinernen Häuſermeer Hallcs, es fluten Friede: Der Krieg geht noch immer weiter. Die Reit insbeſondere folgende Aenderungen
dat z überall i i i uf dem Rücken deut Männer und Frauen a) Aufhebung der Beſchränkung der verarbeitenden Inillmählich Flugblättern in alle Häuſe aber alle 2eitſche regiert apt dem R ſcher Frau je, wie ſi zz Wogen von Flug er aber alle nd Kinder im Ruhrgebiet. Polen und Separatiſten verſu n duſtrie, wie ſie gemäß Verordnung über Zucker vom 9. Olto

h iſt ine gen ſchlagen ſo ſtark, ſo hoffnungsvoll wie noch nie dem in Verbindung mit einem unverſöhnlichen Feinde neue Stücke 1 vorgeſehen war, durch Verordnung vom 16. April 10924;
ßes. Die lage entgegen. Tauſende, Millionen Hoffen, daß der deutſchen Landes a m b) neben den bisher für die Ausfuhr freigegebenen zwei
t v chlage nen deutſchen Frühling werden möge Freiheit: ur die Genoſſen ſind frei. Alles andere illionen Zentner Zucker ſind neuerdings auf Betreiben des
nen n ſfrühling u s wurde unterdrückt. Das Geſetz zum Schutze der Republik mußte Reichs Landbundes zwei weitere Millionen Zentner Zuder für
gerſ hen darüber e re V r er mar h wie m die Freiheit noch beſonders unterbinden. ne S ren in egeben worden, alſo im ganzen bisher vier Mil

wi z o n i n Scho S i en. err 44 n noss et Preiere Zraheit nd Vrot n Wirinhhten a W Schuid o) bezüglich des Betriebsjahres 1924/26 iſt die poſitive Zu
e für e n Liebespaar möchte gern heiraten und findet keine Woh n tragen diejenigen, die den Schandvertrag unterſchrieten Wenn m W t r
r. Vart Ein Nur Geduld“, tröſtet der Ma haben. Und dieſe Schmach bleibt ewig auf der Sozialdemokratie z er Jent en Exzeugung r eſtimmt i er
tönne da ne Aber ür uld“, tröſ r junge Mann die ind dem Zentrum ſitzen. „Wer ſich zu lungen durch ſeine r rven ief Zu r r kg 7wir hen ene, verzagte Braut, „nach der Wahl wird alles beſſer, dann Unterſchrift verpflichtet, und er weiß es genau, daß er nicht Ausfuhr von Roh er Freiga itet auch die Möglichkeit der
ſtandslrai wir ſchon eine Wohnung.“ Wie eine Sturzwelle ergoß bezahlen kann, das iſt ein Betrüger. nd hier waren es zucker gewährleiſtet

a oftern der Abbau über die ſchreckensbleiche Lehrerſchaft. wir an anem sansen Volke.“ Fuhſchenent, d z Skoutierung der Frankenverpflichtungen
ns i ier wies der ner einen nruf, den großen Der Börſenvorſtand hat ſich in ſeiner letzten Sitzung mitht W ha die im Amt Gebliebenen atmen auf, vor der neuen Abbau Coten Helfferich betreffend, in taktvoller Weiſe gebührend zu. der Frage r tn kern der W s
Agite e in Herbſt graut ihnen nicht ſo. Denn „Jnzwiſchen find vück. ſeine Verdienta würdigen Als Helfferich bereits im Engagements in frangöſiſcher Valuta beſchäftigt. Bei der von
dem deu ve Vahlen geweſen“. Auguſt 1923 einen Plan zur Schaffung der Rentenmark gllen Seiten anerkannten Wichtigkeit des Gegenſtandes und
eginnt de Deutſchgeſinnte Schauſpieler und Schauſpielerinnen fluchen vorlegte, da ließ ihn Her Streſemann noch vier Monate bei dem Umſtande, daß ſolche Lieferungsverpflichtungen vielfach
hrung der den Theat den Akien ruhen. Das Verdienſt, die Rentenn.ark geſchaffen auch in Kreiſen, namentlich des Warenhandels, beſtehen, welchelſch x Judenherrſchaft an en ern. u haben, fällt allein der Deutſchnationalen Volkspartei zu. dem Börſenvorſtande nicht zugänglich ſind, hat die beſchloſſenſern die Wahlen ab. Dann wird hoffentlich Herr S z zugäng hat dieſere Raſen „Doch, warten wir die Wahlen ab. n wird hoffentlich err Streſemann erwartete alles von einer Verſöhnungspolitik den Zentralverband des deutſchen Bank und Bankiergewerbes,
er Juli a hier ein andrer Wind wehn.“ mit Frankreich. Nichts iſt eingetroffen, weil es eben eine Ver e. V den Verein Berliner Getreide und Produktenhändler,

iment üher zähneknirſchend, mit finſtrer Stirn, verfolgt der gute ſöhnung mit Frankreich nicht gibt. den Verein der Jntereſſenten der Metallbörſe zu Berlin, den
Wir ſtehen vor neuen Verhandlungen. D'e interalliierte Verein Deutſcher Metallhändler und den Verein der am

tionsſtreitz die Erfüllungspolitik gegenüber den Feinden. „Gott i m uuterel den Kommiſſion wurde in Berlin blendend empfangen. Und doch NMetallhandel beteiligten Firme chen, dieſe Erherer m daß es nach der Wahl anders wird!“ ſagt er und ballt wollten die Vertreter des deutſchen Volkes nicht ſehen, daß ſie bei ihren Milgliedern ergehen i We Ergeht
nur die Gerichtsvollzieher begrüßten, die noch einmal nachſehen Deviſenabrechnungsſtelle Berlin als einer neutvalen

ſſengeno uſt.e el Pegfrähting, Wahlfrühling. Sie werden kommen, auch wollten, ob bei den früheren Pfändungen noch etwas vergeſſen Stelle zur Schaffung eines Ueberblicks über die noch be
ozialiſtiſchet Plakate und Flugblätter, in größeren Scharen denn ſe. worden war. Wir wollen auch nach außen mit Würde vertreten ſtehenden Verpflichtungen mitzuteilen.

täten w. nd Sehnſucht treibt ſie, die S werden, u kann ja kein Volk vor uns Achtung baben. Wer Jchen. e eine Not und Sehnſucht treibt ſie, die Sehnſucht nach Licht, jetzt in Deutſchland pon einem Kriege redet. Je v Unſinn. Gersdorfer Steinkohlenbauverein in Gersdorf (Vez. Chem
ſtehen l Rut Freiheit. Das können nur ſolche Leute ſagen, die den Krieg nicht kennen. nitz). Die in Chemnitz abgehaltene Hauptverſammlung ſetzte
dem Krieg Aber ſchwer wird dieſe Erwartung und Befreiungsſehnſucht Sollen wir etwa Krieg führen mit den 100 000 Mann Reichs die Dividende auf 10,5 Rentenmark für jede Aktie feſt.

den Schultern der Männer liegen, die das Volk ſich wählt. wehr und den eben in der Feſtung Königsberg eingebauten Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates Fabrikbeſitzer

tumenkitft ſchweren Geſchützen? Siems von der Tüllfabrik Flöha und Eſche in Chemnitz wurdenitſcheb u tragen viel, viel. Die Schuldfrage, auf die ſich unſere Zahlungen auf wiedergewählt.tzten waren Vieder einmal ein Scheideweg, wieder einmal die Möglichbauen, iſt ſchon längſt durch die Oeffnung der deutſchen, ruſſiſchen Amerikas Eiſenproduktion im März. Die amerikaniſche
gen Werke t einer neuen, größeren Zeit. und belgiſchen Akten widerlegt. Aus begreiflichen Gründen Roheiſenerzeugung im März belief ſich auf 3 461 132 Tonnen,

ie uns eine ſolche bri 21 halten die Engländer und Franzoſen die ihrigen noch veſchloſſen. oder 111 650 Tonnen im 8074 757 TBerden wen Unſere Regierung aber ſagt, der Beweis müſſe von privater 106 206 im Tag im n wurden im Mac

ſtellte feſt a i üSimi Die Moltkedenkmalsweih e Seite geführt werden. 22 377 Tonnen gegen 22 405 Tonnen im Februar erzeugt. Fürdie rote Wir wollen eine Volks gemeinſchaft bilden. Denn Siegeleiſen waren die Zahlen 13 497 Tonnen, ein ſehr von
Alen entgegengeſetzten Gerüchten zum Trotz verden die all die Parteien, die die Maſſe des Volkes beglücken wollten, 8627 Tonnen gegen den Vormonat.

ite erinnern 5igten Vaterländiſchen Verbände Mitteldeutſchands (Sitz haben es ja nicht getan. Und i können es ja auch nicht tun, Starke Steigerung der ChileSalyeterproduktion. Jm Jahre

ick: weil ihre Führer keine Deutſche ſind. Sie reden vor aben i i ;fr;ahnte ale) am 10. und 11. Mai die geplante Denkmalsweihe durch Dingen dem Arbeiter etwas ein von einer Jnternationale, an 1 tig n g. v ren
a Brot che Allerdings iſt die Feier nur unter gewiſſen Einſchrän die kein Arbeiter eines anderen Volkes glaubt. Darum laßt 9,04, nach Europa 12.05 Quintals auegeſuhrt. n wurden

igen iſt in en geſtattet. Euch nicht verblenden! Folgt der Partei, die ſich ſtets völkiſch Julius Berger TiefbauA.G., Berlin. Eine Dividende
Der ſchon bekanntgegebene Verlauf ändert ſich wie folgt: ewig v m ken h gehe ede für das Geſchäftsjahr 1923 ſoll nicht zur Verteilung gelangen.

voll Hohn Denkmal ſelbſt können Fahnenabordnungen während der Parteien petei ten, w urde d er e S m Die Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924. die beſtimmungs-
20, Ottet er zugegen ſein. Der Aufmarſch der ſämtlichen Verbände und land über alles“, Vers 1 und 4 und im Unglück geſchloſſen. n be ſtnſſe ne die umſir e We dhale anf

aniſationen erfolgt inzwiſchen auf einem noch näher bekannt- Trotzdem der Herr Reichspräſident dieſes Lied zur National- Goſdmark ſind noch in keiner Welſe Wogen venen W ée
s Sozialiſten henen Platz an der Saale, wo eine Gedenkfeier für die Ge r verließen doch ſeine Parteiangehörigen den en wird als leidlich günſtig bezeichnet. Der ſtarke
ſie das leſe lenen und ein Vorbeimarſch ſtattfindet. Weitere Anordnungen i der Abſingung. grant d Finſers Satn lahmgelegt, und das

e Anhalten der Kälte ließ die Aufträ ö int Gib der ben Verbünden und Stgantſationer ch zu Canena, 80. April. Wahlverſammlung.) Am Sonn gehen. Bereits vor einiger Zeit urbe w teilt e re e
ine Daſein Fahnen heraus am 11. Mai! tag Abend fand im Wenkelſchen Lokale in Canena eine Wahl ſellſchaft in Verhandlungen wegen üebernevme größerer Aus
national, Wir fordern alle Einwohner der Stadt auf, daß ſie anläßlich Lerſammlung der K. P. D. ſtatt. Der Redner, Genoſſe Richter, landsaufträge ehe. Jnzwiſchen iſt ein umfangreicher Auftrag

Viedererrichtung des Moltkeſtandbildes mit den Farben, Halle, verſtand es, jedem die Härten und Gefahren des Ver zum Abſchluß gelangt.
ler denen unſer Reich durch die drei Großen, die das Denkmal ailler Vertrages klarzuſtellen, ſowie den Nutzen, der durch Re Die Lage der nordmähriſch-ſchleſiſchen Textilinduſtrie. Die

t als es geſchaffen wurde, ſchwarz weißrot, zu usbeutung der deutſchen Arbeiter und Induſtrie oer feindlichen Textilinduſtrie in dem an das Oberſchleſiſche angrenzenden
en um auch daburch dem Ehrentage der Stadt Halle die Staaten zufließt, vor Augen zu führen. Durch die Habſucht der nordmähriſch-ſchleſiſchen Gebiet iſt anhaltend gut beſchäftigt.

ork ige Weihe zu geben. Unterſtützt die Mitglieder des Königin kapitaliſtiſchen Nachbarſtaaten würde unſer Volk auch künftig zu Sämmtliche Webereien ſind in Betrieb. Der Arbeiterſtand wurde
ſenundes bei der Ausſchmückung der ganzen Stadt! ſteter Kriegsgefahr ſchweben. Was uns dann in ſolchen Kriegen in den meiſten Terxtilbetrieben vergrößert.

30. April. blühen könnte, ſuchte er durch folgendes Beiſpiel zu erläutern:in Geheimrat von Sterns Grabgeleit r e u. dn hat n von der Moritzburg ziehen die Studenten im geſchloſſenen worden, mit denen ſie Sift ecſeller Pie Wie her ung
R atun wh dem Dom, wo Die Leiche des ſo plötzlich verſtorbenen Zaben, daß es einem Flugzeuge möglich iſt, eine Stadt e

ten rer aufgebahrt iſt, zu Häupten das Kkillionen von Köpfen in einigen Minuten zu vergiften. Alſo r. e.reren eiden Seiten eine Ehrenwacht von je auch wir müßten dahin wirken daß wir für den fünftigen Krieg t e 2 3 ſelten
her en. dementſprechend wieder rüſten können. hlweislich umging er al Pfänner 11500 i100 Titel u. Kr.89, April chtig erklingen die vollen Akkorde der Domorgel, mählich in ſeinen weiteren Ausführungen über Rußland, von den ans feld S 64 okräniner

Ar a rhallt der Geſang der Robert FranzSingakademie unter Erfolgen der K. P. D. zu reden, weil man den Rieſenſchwindel bersmuß er feſſor Rahlwes Zeitung. Geheimrat Profeſſor D. Eger von einem Arbeiterparadies nicht mehr aufrecht erhalten kann r Er Se
on e el dem dahingeſchiedenen Kollegen einen warmen Nachruf, Er lobte die alten ruſſiſchen Generäle, die heute zum Teil im Lernane n en

mer ſeine Taten, als den Menſchen ſelbſt würdigend. Ein Dienſt der roten Armee ſteben, und gab damit zu cegſtehen, daß Sceegn Wenn r e
m gang von Frau von Rohrſcheidt, und der Prorektor. man auch unſere alten tüchtigen Generäle ehren ſolle da ſie Leuger e Su “.5.
nach Sqhle e er en e Namen des vielleicht noch einmal für Deutſchland Großes leiſten könnten. Kiet 2 2 -50e,nd ort. Der 228. Rektor der Univerſität iſt mit Nachdem dann noch verſchiedene Führer der Sozialdemokratie Zababerr 3 a e ort e
ihr für u ne n dahingegangen, zweimal hat er in kurger ſowie dieſe im allgemeinen in Vezug auf unſere Wätrungsfrage Saund. u. Sahjer l en
t den Elbe inanderfolge das hohe Amt eines Rektors bekferdet, 12 Jahre kanzelt wurden, konnte man mit dem feſten Bewußtſein an KFordermann Färb. Glauchan
ihn da geh r an unſerer alma mater gewirkt. Und dann entwirft nehmen, daß der einigermaßen verſtändnisvoll redende K. P. D n efragen. n Profeſſor Dr. Kern als Dekan der philoſophiſchen Delegierte von einem Teil ſeiner Genoſſen gar nicht verſtanden Zimmerm. Chemn. gel.
e r und als Freund ein ausführliches Bild von dem Toien wurde. Kannte man ja meiſt nur Parteiredner mit Schlage T Winne h u
i teh R wen Werken. Ein Gelehrtenleben, reich an Arbeit und wörtern, r Müngen, wie Proletariagt, Vourgeoiſte Ditſud ne ginn
u de uhörern vorüber. uſw. Dieſer Zündſtoff wurde zu wenig gebraucht. Mißmut'ig Uenſein 6100 6 7-u u der ſern angsvortrage von Profeſſor Dr. Moſer und gelangweilt verkrümelten ſich die Arbeiter ſo daß die Hälfte e Seit d
chten auf m der e Akt der Kranzniederlegung. Univerſität, die vor Schluß den Saal geräumt hatte Kammg Gautſch m e eang leiſe, el nen Fakultäten, die benachbarten e Jena und 4 bete Baumwolle e

di die Halleſche Studentenſchaft, der Hochſchulring deut Vom Stiefſohn erſchlagen Sp. Kammgam lechin der t laſſen durch ihre Vertreter, des hochgeſchätzten Lehrers Spz. Spiten e 3800 5imenkunf er, durch den jüngſten Doktoranden Kränze am Sarge Auma i. Th., 30. April. t rehliß OFolge leiſten erlegen. Der Gutsbeſitzer Körner in Auma i. Th. wurde in feiner Dieerane Kamuig. eheran, ich leid Venn ich einmal ſoll iden“ ſingt die Trauergemeinde Wohnung im Schlafe durch Axthiebe e mordet. Seine Ehefrau Mittw. Baumwolle Sp. 15000 15500 Emil ten
u und u dann leert ſich das Gotteshaus: v d ierter und eines der anweſenden Kinder wurden von dem Mordbub Witnw Baumw. Web. 13005 a Dermeih

nau und n Eenat ſcanet oran die Chargierten, dann r m en Fordd. Wolle 35500)Altenburger Landkrafi. „Sie blüt zu bie ſchließlich der Trauerzug, begleitet von der ſtuden er verletzt, während ein anderes Mädchen ſich unter die Kammg. Harthaun 70000 rger Landkraft.

e n e e e e4 es im feier Stad iefſohn des Er enen, ded anf ſie. men die Teilnehmer zu beiden e der tat rn Zimmermann Otto Seifert, in Haft genommen. Er legte Wertheständige Anleihen
m und laſſen den Leichenwagen paſſieren. Die Fahnen ſchließlich ein Geſtändnis ab. Das Mordinſtrument iſt ein 80. 429 4 a. 4 29. 4.m t 4 einem letzten ehrerbietigen Scheidegruß vor den großes Beil mit einem über ein Meter langen Stiel geweſen. e r rer 50 28 Jdend goog Anw 000 9260

n itenhergreſten des Rektors der vereinigten Univerſität Eine Fabrik niedergebrannt h de borene du

dern m Weimar, 29. April. e h w. 20 1800 u z ewohnlicher a T. Die Meiſterprüfung vor der Prülfungskommiſſion der Die großen rin der Knopfbearbeitungs VrannſchwHan n önente enn es
wwerkekammer beſtand im Graveurhandwerk Herr Maſchinenfabrik Sytar u. Pondorf, in Schreöl! e nßer R Sandberg 12. Auguſt in Thür., in denen über 1000 Arbeiter lange i Sertent, rn o 6000 eren an ſind mit großen Vorräten und wertvollen Maſchinen bis auf greß zcwerd. en Wen. Aus e e Belege gaint. Nan vernntet ſahriaſge e ten heran ei6e n. oggenw. Anleihe 3800 do. Roga. Komme Mitteldeutſchland in nene ſpielte a in J. r l. (Einen deutſchen Abend) W Aonree. 1000 1000 e r 1900 1000n eben Wahlverſammlungen Srt eine erbeabends ierten in hieſigem Orte die a Gotha Grdkr. 450 460 do. AQusg. 4 3000 3250nd. rurpen Canena des Stahlhelms, Wehrwolfs, Scharn- htraftw. Hann. K. t 7250 7250 s o Süchſ. Ziaats Rogg 2350 2600a eben Edartsberga, 27. April. orſtes, Königin Lutſe-Bundes und des Kriegervereins Zwint. ger e ei dort di Sonnabend fand im Ratskellerſaale eine öffent. (Song. Der Sruppenführer des Siahlhelms wies in ſeiner Zut han h W h el e

mit m n 95 de i er be ren karte Idungergde dorenf in daß es ſche bote gen et ſich e e e e h n e e meewollen z daß die geaſans wies Herr Rektor Schoepke darauf der ohnmhauigen Drohungen von kommuniſtiſcher Leil endlich h v 2000 n
d tun anmiu ſe Verſammlung die von allen anderen Partei frei und offen zu unſeren alten Farben ſchwarze weiß er u 2300 P r ver 15tet u De am meiſten beſuchte geweſen iſt. Wenn der Lot! zu bekennen. iterhin in markigen Rede g s Weſtſänſche ver ed in dedanken ſein ſo re n Völkiſchen Ziele einzelnen nationalen Verbände von den T h et e e J n r t

n ſoll. mmerhin m nern legt, die allgemeinen Bei wer W Lertrediehen. W zielt Herr Diviſionspfarrei Schneider das lebende i eieeee Geſeng fülten e n h en a 43 83 e 5 e 23
wah ungefähr folgendes aus: Wir ſtehen ver den verlaufene Feier welterhin aus, und der Abend brachte ſomit n erntet 1000 1000

d Wohl gab es im eher an die reden ſt V W rer n h n h biſein, da er ſich wieder ſiols zum Seutſchium z t e Mk. z. Her z M. m p. Wo



Friedr. Krupp, A.-G., in Eſſen. Wie verlautet, wird Direk-
lor Klottzbach, der ſeit einer Reihe von Jahren Geſchäfts
führer des Roheiſenverbandes iſt, demnächſt in das Direktorium
der Krupp- Geſellſchaft übertreten.

Nationale Automobilgeſellſchaft, A.“G., Berlin. Jn der am
29. April abgehaltenen Generalverſammlung kritiſierte eine
von Juſtizrat Gottſchalk vertretene Oppoſition den Geſchäfts
bericht und die Bilanz. Es wurde bemängelt, daß die
200 Millionen Mark Stammaktien, die ſich aus der letzten
Kapitalserhöhung ergaben, deren Durchführung laut Geſchäfts
bericht dem neuen Geſchäftsjahr vorbehalten werden ſollte, auf
der Paſſivſeite der Bilanz erſcheinen. Außerdem ſeien auf der
Aktivſeite Gebäude (7 Millionen), Grundſtücke (2 074 490),
Werkzeuge (1 Mark) zu niedrig angegeben, bei den Effekten
wurden nähere Angaben vermißt. Hiergegen wurde von
ſeiten des Vorſtandes eingewendet, daß die Eintragung der ſich
aus der Kapitalserhöhung ergebenden Aktien in das Handels-
regiſter erfolgt ſei, daß ein Teil der Aktien ausgegeben, der
andere übernomen ſei zwecks Verwertung im Jntereſſe der
Geſellſchaft. Dieſe Verwertung werde jetzt durch-
geführt. Der für die Aktien erzielte Gewinn ſei im
DebitorenKonto verbucht. Außerdem unterſcheide ſich die
Papiermark- Bilanz der Geſellſchaft nicht von denen
anderer Geſellſchaften, die bereits verabſchiedet worden ſeien.
Auf Antrag der Oppoſition wurden die erſten beiden Punkte
(Vorlage der Bilanz, Entlaſtung des Vorſtandes, Verwendung

des Reingewinnes) von der Tagesordnung abgeſetzt. Die
turnusgemäß ausſcheidenden Herren Paul Jordan- Berlin und
Henry Natan, Direktor der Dresdner Bank, wurden wieder in
r htzrat gewählt. Die Oppoſition gab Proteſt zu Pro-
okoll.

Wertpapiere.

Berlin, 30. April. Jm Vergleich zu geſtern zeigte ſich an
der Berliner Börſe eine gewiſſe Beruhigung und Ent-
ſpannung. Die Nervoſität, die an den beiden vorange-
gangenen Tagen durch Gerüchte über Zahlungsſ hwieregkeiten
einer größeren weſtdeutſchen Bankfirma hervorgerufen worden
waren, iſt durch die inzwiſchen veröffentlechten ſachlichen Mit
teilungen behoben worden. Eine regere Unternehmungsluſt
kann natürlich zurzeit an der Börſe nicht aufkom.nen, da die
Geldmarktlage noch immer gewiſſe Schwierigkeiten bietet. Zwar
iſt heute tägliches Geld mit 54 pro Mille zu haben, doch ſind
langfriſtige Kredite kaum zu erhalten. Man nennt fur Monats
darlehen Zinsſätze zwiſchen 5 und 6 Prozent. Politiſche Mo
mente waren auf die Börſe nicht von Einfluß. Die geſtrige
Mitteilung in der Zentralausſchußſitzung der Reichsbank wurde
mit Befriedigung aufgenommen. Das Geſchäft am Effekten
markt hält ſich in engſten Grenzen. Vereinzelt, z. B. am Pe-
troleummarkt, zogen die Kurſe um Bruchteile eines Prozentes
an. Auf anderen Märkten hingegen neigt das Kursniveau
wieder nach unten. Jm Deviſenverkehr ſind keine bemerkens-
werten Veränderungen eingetreten.

Die Lage des Kaſſamarktes bleibt auch weiterhin
einheitlich. Haben ſich auch Gerüchte über Inſolvengen
etwas übertrieben dargeſtellt und hat es auch den Anſchei
ob die Ultimo Schwierigkeiten nunmehr t
wunden ſeien, ſo iſt doch die Lage des Geldmartt
immerhin noch ſo angeſpannt, daß ſtärkere Kaufluſt t
aufzukommen vermag.

Leipzig, 80. April. (Freiverkehr.) Hanſa
Heckert 0,385, Kammgarn Silberſtr. 1,6, Ley Arnſtadt 15, v
tecktor Apag 0,34, Polack Gummi 1,2, Rieſaer Bank n
Buckau Zörbig Bank 0,14.

Oſtdeviſen.

Berlin, 80. April. Bukareſt 2,21 G., 2.24 B.; War
4,63 G., 4,65 B. Kattowitz 4,515 G., 4,635 B. Riga Se
83,888 B. Reval 1,095 G., 1,125 B. Kowno 42,075 G.,
B.; Polen 4,86 G., 4,59 B. Lettland 79,46 G., 83,54 9.
land 1,05 G., 11 B.; Litauen 40,70 G., 42,80 B. Konf
nopel nicht notiert.

Druck und Verlag von Oto Thiele.
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